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Die energieabsorbierende Verkleidung (15) ist an einem im
Fahrgastraum (13) liegenden Bereich (14) der Aufbausäule
(1) vorgesehen. Damit die Verkleidung (15) leicht herstellbar
ist und bei guter Funktion die freie Sicht der Insassen nicht
beeinträchtigt weist sie etwa die Form eines Trapezes auf,
dessen kurze Seite (16) zum Fahrgastraum (13) zeigt, wobei
der Verlauf der Schenkel (17, 18) des Trapezes nahezu von
Flanschendan (19, 20) des Aufbaues (1) bestimmt Ist.
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3. Energieabsorbierende Verkleidung n a c h Ansp ruch 2 , dad u r ch

gekennzeichnet, daß zumindest a n eine m der Sche nk e l (1 7 , 18 )

deformationsunterstUtzende Sicken ( 24 , 25 ) vo rge s ehen s i nd .
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2. Energieabsorbierende Ve r k l e i du ng nac h Ans pruch 1 , dadurch

gekennzeichnet, d aß die Enden ( 20 , 2 1) der Sc h e nke l ( 17 , 18 )

Abwinkelungen (22, 23) a u fwe ise n , d i e a n F l a n s chen ( 5 , 6 )

der Au f b ausäu l e (1) befes t i g t sind.

~~nerg~eabs6rbierende Ve r k l e idung f ür e i ne Au fba u s ·ul e

.~:s . Kra f tfahr ZeUge s , wob ei d ie Verkleidung a n ei ne m im

Fahrgastraum liegenden Be re i c h d e r Auf b a u säu l e vo r g e s e he n ­

ist, durch einen e inen h ohlraumbegre n zende n Tr ä g e r g e b i l de t

wird und aus Me t a l l b l e c h be s t e h t , dadu r c h g e ke nn ze i c h ne t ,

daß die Verkleid ung 1) im Querschnitt e t wa d ie For m eines

Trapezes aufweist, d essen kur ze Se ite ( 16 ) zum .Fa h r g a s t r a urn

(13) zeigt und daß der Verlau f der Schenke l ( 17 , 18) d e s

Tr a pe zes .na he zu von Flansc hend e n ( 19 , 20) de r Au f b au s ä u l e ( 1)

bestimmt ist.
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Die mit der Erfindung hauptsächlich erzielten Vorteile sind

darin zu sehen, daß die Form der Verkleidung und ihre An- .

gliederung an die Aufbausäule die freie Sicht der Insassen

nicht einschr~nkt. Außerdem zeichnet sie sich durch ein

Au f g a b e der Erfindung ist es daher, eine energieabsorbierende

Verkleidung zu schaffen, die bei guter Funktion leichtge­

wichtigt ist und eine freie Sicht für die Insassen gewähr­

leistet.

ErfindungsgemMß wird diese Aufgabe durch die Merkmale dca

kennzeichnenden Teils des Anspruches 1 gelö8t~ Weitere die

Erfindung weiterbildende Gestaltungsmerkmale sind in den

Unteransprüchen enthalten.
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Energieabsorbierende Ver­

kleidung für eine Aufbausäule

eines Kraftfahrzeuges

.. ...... .· . .· . .· .. ... .

Die Erfindung betrifft · eine energieabsorbierende Verkleidung

für AuZbalJsäulen eines Kraftfahrzeuges, wobei die Verkleidung

an einem im Fahrgastraum liegenden Bereich der Aufbausäule

vorgesehen ist, durch einen einen hohlraumbegrenzenden Träger

gebildet wird und aus Metallblech besteht.

Es 1st eine Verkleidung der eingangs genannten Gattung bekannt,

(US-PS 3 779 595), die im Querschnitt ovalförmig und breiter

als die Aufbausäule ist. Dieser Ausführung haftet der Nach~

teil an, naß die relativ große Breite die freie Sicht der

Insassen behindert. Außerdem ist diese Säule doppelwandig

ausgefJhrt was nicht nur die Herstellung verteuert, sondern

auch ein hohes Gewicht verursacht.
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gutes Deformationsverhalten, ein geringes Gewicht und ein­

fache Hersteilbarkeit aus.

In der' Zeichnung wird ein Ausführungsbeispiel der Erfindung

gezeigt, das nachstehend beschrieben wird.

Eine Aufbaus~ule 1 eines nicht n~hergezeigte~ Kraftf ahrzeuges

ist im Schnitt dargestellt. Es handelt sich um einen

Hor~zontalschnitt durch eine Windschutzscheibensäul e 2

fA-Säule), die ein Außenblech 3 und ein Innenblech 4 auf­

weist. Das AuBenblech 3 und das Innenblech 4 sind a n Flanschen

5, .6 durch geeignete Verfahren zusammengesetzt.

Der Flansch 5 dient zur Aufnahme einer Windschutzsche ibe 7,

die unter Vermittlung eines Klebekörpers 8 in Lage g ehalte n

1st. Eine Fug~ 9 zwi~chen Windschutzscheibe 7 und Au ßenbl ech

3 wird von einer geklebten Leiste 10 abgedeckt.

Am Flansch 6 ist ein Dichtkörper 11 . angebracht, der mit einem

Scheibenröhmen 11' e2ner nicht näher gezeigten TUr 12 zusa mmen­

wirkt.

Die Aufbausäule 1 weist an einem im Fahrgastraum 13 liegenden

Bereich 14 eine Verkleidung 15 auf, die im Schnitt geseh2n

die Form eines Trapezes besitzt und aus dünnwandigem Stahl­

oder Aluminiumblech - Dicke etwa 0,4 mm - besteht.

Die kurze Seite 16 des Trapezes zeigt zum Fahrgastraum 13,

wobei der Verlauf der Schenkel 17, 18 von Flanschenden 19,

20 der Aufbausäule 1 bestimmt ist, d.h., die Schenkel 11, 18

ragen nicht über die Flansche 5, 6 hinaus.

Die freien. Enden 22, 23 der Schenkel 17, 18 sind mit Ab­

winkelungen 24, 25 versehen, die an den Flanschen 5, 6 mittels

Niete, ' Schrauben oder dergleichen befestigt sind.
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An den Schenkeln 17, 18 können Sicken 26, 27 vorgesehen

sein.

3chlägt ein Insasse bei einer unfallbedingten Verzögerung mit

dem Kopf gegen die Verkleidung 15 etwa im Ber~ich A, so wird

3ich die '!erkleidung deformieren und den Verletzungsgrad

z umindest reduzieren. Erfolgt der Aufschlag etwa u~nkrecht

zur Seite 16, beziehungsweise in Ltlngsrichtung (Pfeilrichtung)

der Sch enke l 17, 18 werden die Sicken 26, 27 eine definierte

Deformation unterstUtzen.
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